
Amtliche Bekanntmachung der Stadt Ratzeburg 
 

 Satzung (Lesefassung) 
der Stadt Ratzeburg 

über die Bildung eines Jugendbeirates 
 

Diese Lesefassung beinhaltet die Satzung über die Bildung eines 
Jugendbeirates der Stadt Ratzeburg vom 30.09.2014 sowie die 1., 2. 

und 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Ratzeburg über die 
Bildung eines Jugendbeirates der Stadt Ratzeburg vom 30.09.2016, 

15.10.2018 und 11.12.2023. 
 

Auf Grund der §§ 4,28 und 47d der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der zurzeit 
gültigen Fassung wird nach Beschluss durch die Stadtvertretung vom 30.09.2014 folgende 
Satzung erlassen: 

Präambel 

Kinder und Jugendliche sollen im Rahmen des geltenden Rechts als gleichberechtigte 
Mitglieder unserer Gesellschaft anerkannt werden. Deshalb wird in Ratzeburg ein Jugendbeirat 
eingerichtet, der allen Kindern und Jugendlichen im Alter von 11 Jahren bis 21 Jahren 
offensteht. Der Jugendbeirat ist eine Interessensvertretung der Kinder und Jugendlichen von 
Ratzeburg und Umgebung. Die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen am kommunalen 
Geschehen soll durch den Jugendbeirat gefördert werden. Der Jugendbeirat soll zudem 
demokratische Entscheidungsprozesse nachvollziehbar machen und Chancen zur 
Neugestaltung bieten. Damit soll dem verstärkten Wunsch von Kindern und Jugendlichen an 
demokratischen Entscheidungsprozessen teilzunehmen, sowie der Kinderechtskonvention der 
UN und dem Jugendförderungsgesetz des Landes Schleswig- Holstein Rechnung getragen 
werden. 

§1 

Rechtsstellung 

1. Zur Wahrnehmung der Interessen von Kindern und Jugendlichen der Stadt Ratzeburg 
und dem Umland (Geltungsbereich des Schulverbandes Ratzeburg) wird ein 
Jugendbeirat gebildet. 

2. Er ist unabhängig, parteipolitisch neutral und konfessionell nicht gebunden. 
 

3. Die Mitglieder des Jugendbeirates sind ehrenamtlich tätig. 
 

4. Der Jugendbeirat ist kein Organ der Stadt Ratzeburg. Im Rahmen seines 
Aufgabenbereiches unterstützen die Organe der Stadt Ratzeburg den Jugendbeirat in 
seinem Wirken. Sie beziehen ihn in die Entscheidungsfindung ein. 

 
§2 

Aufgaben 

1. Der Jugendbeirat vertritt die besonderen Interessen der Kinder und Jugendlichen und 
setzt sich für deren Belange ein. 

 
2. Er berät, informiert, gibt praktische Hilfe und regt Initiativen zur Selbsthilfe unter den 

Kindern und Jugendlichen an. Die Kinder und Jugendlichen im Jugendbeirat sollen im 
Rahmen des geltenden Rechts nach ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten 
eigenverantwortlich handeln können. 

 
3. Der Jugendbeirat kann Sprechstunden abhalten, leistet Öffentlichkeitsarbeit und erstellt 

jährlich einen Tätigkeitsbericht. 



4. Zu den Aufgaben des Jugendbeirates gehören insbesondere: 
 
a. Information und Beratung der städtischen Gremien über die die Kinder und 

Jugendlichen Ratzeburgs und des Umlandes (Einzugsbereich des 
Schulverbandes Ratzeburg) betreffenden Angelegenheiten auf Kommunaler 
Ebene. 

b. Beratung über grundsätzliche Fragen der Jugendarbeit und der Kinder- und 
Jugendpolitik in Ratzeburg. 

c. Beratung über Anträge und Empfehlungen an die Stadt Ratzeburg, die die 
Interessen und Wünsche der Kinder und Jugendlichen in Ratzeburg und dem 
Umland zu sein. 

d. Ansprechpartner für Kinder und Jugendliche in Ratzeburg und dem Umland zu 
sein. 

§3 

Antrags- und Teilnahmerechte 

1. Die Ausschüsse der Stadtvertretung hören den Jugendbeirat zu solchen 
Tagesordnungspunkten grundsätzlich an, die die Anliegen der Kinder- und Jugendlichen 
der Stadt Ratzeburg betreffen. 

 
2. Dem Jugendbeirat sind die Einladungen sowie die Vorlagen zu den Kindern und 

Jugendlichen betreffenden Tagesordnungsposten termingerecht zuzustellen, soweit 
nicht gesetzliche Vorschriften, insbesondere des Datenschutzes, entgegenstehen. 

3. Der Jugendbeirat kann an die Stadtvertretung und deren Ausschüsse in 
Angelegenheiten, die Kinder und Jugendliche betreffen, Anträge stellen. 

 
4. Die Mitglieder des Jugendbeirates können nach dessen Beschlussfassung an den 

Sitzungen der Stadtvertretung und deren Ausschüsse in Angelegenheiten, die Kinder 
und Jugendliche der Stadt Ratzeburg betreffen, teilnehmen und das Wort verlangen. 

 
§4 

Wahlberechtigung, Wählbarkeit 

1. Der Jugendbeirat besteht aus höchstens neun gewählten Mitgliedern. 

 
2. Wahlberechtigt sind alle Personen ab dem 11. Lebensjahr bis zur Vollendung des      21. 

Lebensjahres, die seit mindestens 3 Monaten mit Hauptwohnsitz in der Stadt Ratzeburg 
und dem Umland (Geltungsbereich des Schulverbandes) gemeldet und nicht nach § 4 
des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

3. Wählbar sind alle Kinder und Jugendlichen, ab dem 11. Lebensjahr bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres, die seit mindestens 6 Monaten mit Hauptwohnsitz in der Stadt 
Ratzeburg und Umgebung (Mitgliedsgemeinden des Schulverbandes) gemeldet und 
nicht nach §4 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind. Die gewählten Mitglieder des Jugendbeirates können bis zum Ende der Wahlzeit 
des jeweiligen Jugendbeirates über das 18. Lebensjahr hinaus im Jugendbeirat tätig 
sein. 

§ 5 

Wahlzeit 

1. Die Wahlzeit des Jugendbeirates beträgt 2 Jahre. Sie beginnt mit der Bestätigung der 
Wahl und endet mit der Bestätigung des neuen Jugendbeirates durch die 
Stadtvertretung. 

2. Spätestens einen Monat nach der Wahl tritt der Jugendbeirat zu einer konstituierenden 

Sitzung zusammen. Er wird durch die Bürgermeisterin/den Bürgermeister einberufen. 

 



3. Bleibt ein Beiratsmitglied unentschuldigt drei aufeinanderfolgenden Beiratssitzungen 
fern, ist der Beirat berechtigt, das Mitglied durch Beschluss aus dem Beirat 
auszuschließen. Der Beschluss bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
satzungsgemäßen Zahl der Beiratsmitglieder. Dem Mitglied muss vor der 
Beschlussfassung Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden. Bei vorzeitigem 
Ausscheiden eines Mitgliedes des Jugendbeirates rückt die Kandidatin/der Kandidat mit 
der höchsten Stimmzahl auf der Nachrückerliste nach. 

 

 
4. Jede oder jeder Wahlberechtigte hat drei Stimmen, von denen jeweils nur eine Stimme 

einer Kandidatin oder einem Kandidaten gegeben werden kann. 
 

5. Die Stimmenzählung ist öffentlich. Sie wird von einem Wahlvorstand durchgeführt, der 
aus drei Personen besteht. Die Mitglieder des Wahlvorstandes werden durch die 
Versammlungsleiterin/den Versammlungsleiter berufen. 

6. Die Versammlungsleitung übernimmt die Bürgermeisterin/der Bürgermeister bzw. ihr(e)/ 
sein(e) Stellvertreter(in). 

 
7. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält. Ergibt sich beim letzten zu wählenden 

Mitglied des Jugendbeirates eine Stimmengleichheit, so entscheidet das Los, das die 
oder der Vorsitzende des Wahlvorstandes zieht. Entsprechend der Stimmenzahl bilden 
die übrigen Kandidatinnen und Kandidaten eine Nachrückerliste. Nach Beendigung der 
Auszählung stellt der Wahlvorstand das Wahlergebnis fest. 

 
§6 

Wahlverfahren 
 
1. Die Mitglieder des Jugendbeirates werden in allgemeiner, unmittelbarer, freier gleicher 

und geheimer Wahl gewählt. 
 

2. Jeder Wahlberechtigte in Ratzeburg und dem Umland erhält eine Wahlbenachrichtigung. 
Auf der Wahlbenachrichtigung wird zugleich Aufgerufen, sich als Kandidat/Kandidatin 
für den Jugendbeirat zu melden. Interessierte Kandidaten/Kandidatinnen werden zu 
einem Treffen eingeladen. Es wird ein Vorstellungsvideo gedreht. Der Wahlschein wird 
nach dem Kandidatentreffen erstellt Die Wahlen werden an der Lauenburgischen 
Gelehrtenschule, der Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen, der 
Pestalozzischule, der Kinder- und Jugendeinrichtung Stellwerk und im Rathaus an 
jeweils einem Tag durchgeführt. 
 

3. Die Wahl an den Schulen wird jeweils in Verantwortung des Jugendbeirates und den 
Schülervertretungen durchgeführt. Die Schulleitungen sind einzubinden. Es wird an 
jeder Schule ein Wahlvorstand, bestehend aus drei Personen, gebildet. In den 
Jugendeinrichtungen ist der Jugendbeirat für die Durchführung der Wahl verantwortlich 
und bildet einen Wahlvorstand der aus drei Personen besteht. Die Leitung der 
Jugendeinrichtungen ist einzubinden.  

 
3.1      Regelung zur Durchführung der Wahl an Schulen 

     Gewählt wird im Klassenverband an den jeweiligen weiterführenden Schulen (zurzeit       
     Pestalozzischule, Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen und Lauenburgische  
     Gelehrtenschule), Die Wahl wird durch die Klassenleitung durchgeführt.  
 
     Die Wahlvorbereitung und anschließende Wahl hat wie folgt stattzufinden: 
 

- Verwaltung erstellt das Wählerverzeichnis 
- Es werden Stimmzettel entsprechend den Wahlberechtigten der jeweiligen Klassen 

in einem Wahlumschlag pro Klassen zugeordnet. 
- Ausgefüllte Stimmzettel werden in den verschlossenen Wahlumschlägen der 

jeweiligen Klassen dem Wahlvorstand übergeben.  



 
4. Jede oder jeder Wahlberechtigte hat drei Stimmen, von denen jeweils nur eine Stimme 

einer Kandidatin oder einem Kandidaten gegeben werden kann. 
  

5. Die Stimmenzählung ist öffentlich. Sie wird von einem Wahlvorstand durchgeführt, der 
aus drei Personen besteht. Die Mitglieder des Wahlvorstandes werden durch die 
Versammlungsleiterin/den Versammlungsleiter berufen.  

 
6. Die Versammlungsleitung übernimmt die Bürgermeisterin/der Bürgermeister bzw. 

ihr(e)/sein(e) Stellvertreter(in).  
 
7. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält. Ergibt sich beim letzten zu wählenden 

Mitglied des Jugendbeirates eine Stimmengleichheit, so entscheidet das Los, das die 
oder der Vorsitzende des Wahlvorstandes zieht. Entsprechend der Stimmenzahl bilden 
die übrigen Kandidatinnen und Kandidaten eine Nachrückerliste. Nach Beendigung der 
Auszählung stellt der Wahlvorstand das Wahlergebnis fest. 

 
§7 

Vorstand 

1. Der Jugendbeirat wählt im Rahmen der konstituierenden Sitzung aus seiner Mitte einen 
vorstand. 

2. Der Vorstand besteht aus 
- der/dem Vorsitzenden 
- der/dem 1.stv. Vorsitzenden 
- 2 Beisitzern 
- dem/der Schriftführer(in) 
- dem Stadtjugendpfleger (beratendes Mitglied) 

 
Außerdem kann der Jugendbeirat bei Bedarf weitere Mitglieder für Arbeitsgruppen in den 
Vorstand wählen. 

3. Der Vorstand führt die Beschlüsse des Jugendbeirates aus und kann in wichtigen und 
grundlegenden Angelegenheiten nur dann selbständig tätig werden, wenn aus zeitlichen 
Gründen das Einberufen des Jugendbeirates nicht möglich ist. 

 
4. Der Vorstand vertritt den Jugendbeirat nach außen durch seine Vorsitzende oder seinen 

Vorsitzenden. 

5. Die Mitglieder des Vorstandes können aus besonderen Gründen mit 2/3 Mehrheit der 
Beiratsmitglieder abgewählt werden. 

§8 
Einberufung des Jugendbeirates 

1. Der Jugendbeirat tritt nach Bedarf oder auf Antrag von mindestens drei 
Beiratsmitgliedern, oder monatlich, ausgenommen Ferientermine, zusammen. Zu einer 
Sitzung des Jugendbeirates ist mit einer Frist von 14 Tagen einzuladen; die Einladung 
ist zu veröffentlichen. 

 
 

2. Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister sind berechtigt, an den Sitzungen des 
Jugendbeirates teilzunehmen. Ihr/ihm ist auf Wunsch das Wort zu erteilen. Sie oder er 
kann zu den Tagesordnungspunkten Anträge stellen. Sie oder er kann sich vertreten 
lassen. 

3. Die Sitzungen des Jugendbeirates sind öffentlich; §46 Absatz 8 der Gemeindeordnung 
gilt entsprechend. Über den Ausschluss der Öffentlichkeit beschließt der Jugendbeirat 



im Einzelfall. Antragsberechtigt sind alle Mitglieder des Jugendbeirates. Der Beschluss 
bedarf der Mehrheit von 2/3 der Beiratsmitglieder. 

§9 
Beschlussfassung 

1. Der Jugendbeirat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 
anwesend ist. 
 

2. Alle Beschlüsse mit Ausnahme der Beschlüsse nach §8 Absatz 3 dieser Satzung werden 
mit Stimmenmehrheit gefasst. 

 
§10 

Geschäftsordnung 

1. Der Jugendbeirat kann sich zur Regelung seiner inneren Angelegenheiten eine 
Geschäftsordnung geben, soweit die Gemeindeordnung, die Hauptsatzung der Stadt 
Ratzeburg, diese Satzung oder die Geschäftsordnung der Stadtvertretung keine 
Regelungen enthalten. 

 
2. Die Geschäftsordnung Bedarf entsprechend dem §46 Absatz 12 der Gemeindeordnung 

der Zustimmung der Stadtvertretung. 

§11 
Finanzbedarf/Raumbedarf/Entschädigungen 

1. Die Stadtvertretung stellt dem Jugendbeirat zur Deckung der Geschäftsbedürfnisse und 
der Öffentlichkeitsarbeit Haushaltsmittel zur Verfügung. 

2. Räume für Sitzungen des Jugendbeirates, des Vorstandes und für Sprechstunden 
werden von der Stadt Ratzeburg unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

 
3. Die Mitglieder des Jugendbeirates erhalten nach Maßgabe der Satzung der Stadt 

Ratzeburg über Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern in der jeweiliges 
Gültigen Fassung ein Sitzungsgeld in der Höhe des Höchstsatzes nach der 
Landesverordnung über die Entschädigung in kommunalen Ehrenämtern 
(Entschädigungsverordnung) in der jeweiligen Fassung. 

§12 

Versicherungsschutz 

Für die Mitglieder des Jugendbeirates besteht Versicherungsschutz bei der Unfallkasse 
Schleswig-Holstein (gesetzlicher Versicherungsschutz) und beim kommunalen 
Schadensausgleich Schleswig-Holstein (Haftpflichtdeckungsschutz). 
 

§ 13  
Kooptierte Mitglieder des Jugendbeirates 

1. Der Jugendbeirat ist berechtigt, bis zu drei Mitglieder in den Jugendbeirat zu kooptieren. 
Diese Kooptierung soll Kinder- und Jugendlichen, die Interesse an einer Mitwirkung im 
Jugendbeirat haben, die Möglichkeit geben, im Sinne einer Nachwuchsförderung erste 
Einblicke in die Arbeit des Jugendbeirates zu bekommen.  

 
2. Kinder und Jugendliche müssen sich für eine Kooption im Jugendbeirat schriftlich beim 

Vorstand des Jugendbeirates bewerben. 
3. Der Jugendbeirat entscheidet einstimmig über die Aufnahme von kooptierten Mitgliedern 

in den Jugendbeirat. 
 
4. Die kooptierten Mitglieder werden zu den Sitzungen eingeladen und haben Rederecht, 

aber kein Stimm- und Antragsrecht im Jugendbeirat.  
 



5. Kooptierte Mitglieder des Jugendbeirates erhalten kein Sitzungsgeld nach Maßgabe der 
Satzung der Stadt Ratzeburg über Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern in der 
jeweiligen gültigen Fassung. 

 
§ 14 

Inkrafttreten 

Die Änderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit in einer Lesefassung ausgefertigt und ist bekannt zu 
machen. 

 
Ratzeburg, 18.01.2024 
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